
Der slowenische Minister, der bei seinem Besuch in der 
Steiermark u. a. mit Vertretern des Artikel-VII-Kulturverein für 
die Steiermark/ Kulturno društvo Člen 7 za avstrijsko 
Štajersko zusammentraf, überbrachte dem Landeshauptmann 
auch den Wunsch der steirischen Slowenen nach Errichtung 
eines Slowenisch-Hauses in Graz/ Gradec, das als Ort für 
deren Veranstaltungen und Aktivitäten dienen würde.  

Unterstützung für slowenische Volksgruppe 
(Auszugsweise aus: volksgruppen.orf.at/slovenci/meldungen,07.06.2023) 

Sloweniens Premier Robert Golob versichert der slowenischen Volksgruppe 
in Österreich die konsequente Unterstützung Sloweniens bei den 
Bemühungen um die Umsetzung ihrer Rechte gemäß Artikel 7 des 
Staatsvertrags, hieß es aus dem Regierungsamt für Auslandsslowenen. 

An dem Treffen am Dienstag in Ljubljana nahm auch der Minister für 
Ausslandsslowenen Matej Arčon teil. 

Der slowenische Regierungschef betonte nach einem Treffen mit Vertretern 
der Minderheitenorganisationen die Bedeutung des Slowenisch-Unterrichts 
für den Fortbestand und die Entwicklung der Minderheit. Er rief außerdem 
dazu auf, die zweisprachige Justizreform in Kärnten so rasch wie möglich 
umzusetzen. 

Die Minderheitenvertretern wiesen unterdessen auf die Bemühungen der 
Volksgruppe hin, eine qualitativ hochwertige Bildung in slowenischer 
Sprache vom Kindergarten bis zur Universität zu gewährleisten. Sie hoben 
auch die Frage der zweisprachigen Justiz hervor, hieß es in der Mitteilung. 

Die Volksgruppenvertreter wiesen bei dem Treffen außerdem auf negative 
Auswirkungen der österreichischen Grenzkontrollen hin, hieß es. Die Frage 
der Grenzkontrollen, gegen die Slowenien seit deren Einführung im Jahr 
2015 protestiert, war auch ein Thema beim Treffen zwischen Minister Arčon 
und dem Steirischen Landeshauptmann Christopher Drexler (ÖVP) am 
Montag in Graz/ Gradec. Laut einer Mitteilung betonte Arčon, dass die 
Kontrollen die wirtschaftliche Zusammenarbeit behindern und auch die 
slowenische Minderheit beeinflussen. Drexler hätte erklärt, dass er selbst 
die Abschaffung der Kontrollen befürworte, die Bundesbehörden aber 
aufgrund der Erfahrungen der Vergangenheit vorerst daran festhielten. 

Der slowenische Minister, der bei seinem Besuch in der Steiermark u. a. mit 
Vertretern des Artikel-VII-Kulturverein für die Steiermark/ Kulturno društvo 
Člen 7 za avstrijsko Štajersko zusammentraf, überbrachte dem 
Landeshauptmann auch den Wunsch der steirischen Slowenen nach 
Errichtung eines Slowenisch-Hauses in Graz/ Gradec, das als Ort für deren 
Veranstaltungen und Aktivitäten dienen würde. Drexler habe die Idee 
begrüßt und versprach, das Projekt gerne zu prüfen, hieß es in der 
Mitteilung des Regierungsamts für Auslandsslowenen. 


